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R. Meyer, Podgorz. 

H. Gralow, Podgorz, 


in der 
Expedition der „Thorner Zeitung“ 
und bei 


ſämmtlichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches. 
Durch Boten frei ins Haus 2 Mark. 


Deutſches Reich. 


Unſer Kaiſer iſt am Donnerſtag Nachmittag von Ecke 
nach Be. zurückgekehrt und ertheilte —— — fnzeſiſchen 
Bolſchafter in Berlin Herbette die erbetene Audienz. Abends 
fand im Kieler Hafen ein Blumenbootkorſo — vom Seeoffizi er⸗ 
korpe veranftaltet — ſtatt. Etwa 60 geſchmückte Boote, italieni- 
ſche Eondeln und Wikingerſchiffe umkreiſten die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern. Der Kaiſer betheiligte ſich vom Deck der 
„Hohenzollern“ aus an dem Blumenwerfen. Um 10½ Uhr 
fuhren die mit Lampions geſchmückten Boote nach der Marine⸗ 
akademie, wo Feuerwerk abgebrannt und ſpäter 
halten wurde. Am Freitag früh begab ſich der 


der „Hohenzollern“ zur Regatta Kiel- 
Wind begann. g 9 iel⸗ Travemünde, die bei flauem 


Zur Norblandsfabrt des Kalſers. Wie nun . 
ſteht, wird der Kater auf feiner Nordlandsreiſe vom Wag 
„Prinze Wilhelm“ begleitet werden. Das Muſikkorps der 2 
Matroſendiviſtion unter ſeinem Dirigenten hat Befehl erhalten, 
ſich auf dem Kreuzer vollzählig einzuſchiffen, um während der 
Reiſe in den verſchiedenen Hafenplätzen zu koazertiren. Das 
Kaiſerpaar wird ſich bekanntlich nach dem erſten Theil der Nord⸗ 
landsfahrt gegen Mitte Juli in Malmö trennen; die Kalſerin kehrt 
dann nach Deutſchland zurück. Zu dieſem Zweck werden ſich in 


um den Kopf?: 


Kriminalerzählung von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


Kaiſer an Bord 


(36. Fortſetzung.) 
Elftes Kapitel. 
freu, Ae et Hoc befand ſich in der denkbar größten 
über die Bruſt verſchrantten Arten * * 0 9 
und nieder, ab und zu en Wort 1 

— 2 N ſitzenden 
| Ber m ausgebreitet liegenden 
kurz zuvor in der Schneidewin ſchen ee e ehe 
3 elnd. 
„Dieſer Wachtel macht ja unerhörte Geſchichichen!⸗ 
er eben. „Ohne mir ein Wort zu ſagen, 5 ie 
wäre, läßt er mir 
8 der Bluts 


ein Ball abge: . 


dem Hafen der Aviſo „Grille“ 


und das Schulſchiff „Stein“ 
einfinden. Die Kaiſerin wird die Rückreiſe auf „Grille“ an- 
treten. i 
Gleichzeitig mit dem Handels vertrag mit Rußland iſt 
bekanntlich die Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei der Aus⸗ 
fuhr von Getreide in Kraft getreten. Die letztere, welche ſeit 
Einführung der Getreidezölle völlig in Verfall gerathen war, iſt 
durch die Aufhebung des Identitätsnachweiſes alsbald wieder 
belebt worden, wie folgende Zahlen ergeben: Während im Mai 
des Vorjahres die geſammte Getreideausfuhr aus Deutſchland 
ſich nur auf 2723 Doppelzentner belief, ſind im Mai 1894: 
149 355 D. -Z. Getreide ausgeführt worden, darunter 147 450 
gegen Einfuhrſcheine. Hauptſächlich betrifft dieſe Ausfuhr Weizen 


und Roggen. ; 

Das neuerbaute Pan zerſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ hat auf ſeiner letzten Probefahrt von Wilhelmshafen 
aus eine leichte Beſchädigung ſeiner Steuerbordmaſchine erhalten, 
da die Deckel an den Ventilen der Maſchinen undicht wurden 
Die in Frage kommenden Maſchinentheile werden unter Zuhilfe⸗ 
nahme von Arbeitsüberſtunden wiederhergeſtellt, ſo daß der 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit dem beginnenden Juli ſeine 
Probefahrten wird wieder aufnehmen können. 

Zum Berliner Bierkrieg. Mit welcher Zähigkeit der 
Bierboykott in Berlin von den Sozialdemokraten durchgeführt 
wird, geht ſo recht aus einem Flugblatt hervor, daß in allen 
Wohnungen Schönebergs abgegeben wird. Das Blatt enthält 
nach einer mit kräftigen Ausfällen gegen den Brauereiverein 
geſpickten Aufforderung an die Genoſſen, die Bierſperre mit 
größter Gewiſſenhaftigkeit aufrecht zu erhalten, ein Verzeichniß 
ſämmtlicher Lokale Schönebergs mit der Angabe, von welcher 
Brauerei ſie ihr Bier beziehen. Das Flugblatt verkündet ferner 
mit Bedauern, daß in ganz Schöneberg den Sozialdemokraten 
nur ein Lokal zur Verfügung ſteht, in dem ſie Verſammlungen 
abhalten können. 8 

Finanzminiſter Miquel iſt von Bromberg wieder in 
Berlin eingetroffen. Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden beſichtigte 
am Freitag mehrere in den Kreiſea Gneſen und Inowrazlaw 
gelegene Anſiedlungsgüter. Abends traf der Miniſter in Poſen 
ein und iſt dann nach Berlin zurückgereiſt. 

Die politiſche Zeichendeuterei der Franzoſen kann 
wieder aus den jüngſten Vorgängen reichliche Beſchäſtigung ent⸗ 
nehmen. Der neue Präſident der Republik trat ſein kurzlebiges 
Miniſterium am 3. Dezember 1893 an, genau 6 Jahre nach der 
Wahl Carnots zum Präſidenten und ein Jahr vor dem voraus⸗ 
ſichtlichen Kampfe um dieſes höchſte franzöſiſche Staatsamt, das 
jetzt faſt ein halbes Jahr früher vakant geworden war. Der 
anarchiſtiſche Dolch aber machte für Perier die Bahn zu dem 
höchſten Staatspreiſe des politiſchen Wettkampfes in Frankreich 
in demſelben Lyon frei, wo ſein Großvater als Miniſter des 
Königs Louis Philipp im November 1831 den Aufſtand der 
Seidenarbeiter mit ſo rückſichtsloſer Energie niedergeſchlagen hatte. 


An dem diesjährigen deutſchen Kaiſermanöver wird, wie 
der „H. K.“ mittheilt, Kaiſer Franz Joſeph nicht theilnehmen. 
Auch das Erſcheinen des ruſſiſchen Thronfolgers ſei noch ungewiß, 

na Halt wie die deutſchen Manöver die ruſſiſchen bei 
Smolensk ſtattfinden ſollen. — Auf Befehl des Kaiſers wird 
der deulſche Votſchafter in Paris Graf Münſter bei den Leichen⸗ 
ſeierlichkeiten für den verſtorbenen Präſidenten Carnot einen 
Kranz am Sarge niederlegen. 

Werthpapiere, die als Erſatz verlorengegangener, gerichtlich 
als kraftlos erklärter, nachweislich geſtempelt geweſener Stücke 
ausgeſtellt worden, ſind, nach einer Entſcheidung des preußiſchen 
Finanzminiſters, vom Reichsſtempel befreit. 

Der Jeſuitenantrag. Nach der „Köln. Volksztg.“ ſoll die 
ihm bei der Entdeckung irgend eines Verbrechens, das er als 
Unterſuchungsrichter zu „bearbeiten“ hatte, zuvorkamen; man 
konnte dieſe Verirrung mit gutem Fug „juridiſchen Brotneid“ 
nennen. 

Im ſelben Augenblick trat, höchſt eilig und athemlos, der 
Kommiſſar ins Zimmer ein und verneigte ſich kurz vor ſeinem 
Vorgeſetzten. 

„Da kommen Sie ja endlich!“ krähte Bock ſofort, während 
er dunkelroth im Geſicht wurde. „Ja, ſagen Sie mal, Menſchens⸗ 
kind, was haben Sie denn eigentlich gemacht?“ 

„Den Mörder des Franz Wilſer verhaftet,“ entgegnete 
Wachtel im Ton unerſchütterlicher Seelenruhe. 

„Der ſitzt ja bereits!“ rief der Unterſuchungsrichter wieder. 

„Der iſt unſchuldig,“ bemerkte Wachtel. 

„Was Sie nicht jagen, trotz ſeines Eingeſtändniſſes?“ krähte 
der Unterſuchungsrichter nunmehr in den höchſten Tönen. „Herr, 
Sie erlauben ſich Eigenmächtigkeiten, die — die —“ 

„Die dazu beſtimmt, die Wahrheit, nichts als die Wahrheit 
an den Tag zu bringen!“ ſagte der Kommiſſar gelaſſen, als dem 
anderen vor Erregung ſchließlich die Stimme ausgegangen war. 
„Ich verlange ja keine Anerkennung, Herr Landrichter — ich 
habe lediglich meine verdammte Pflicht und Schuldigkeit erfüllt 
— und das thun wir alle ja nach Kräften!“ SEE 

Er wendete fih an den Kreisarzt, der ihm bei feinem 
Eintritt wohlwollend zugenickt hatte. 

„Run, Herr Doktor, hat ſich bereits etwas mit Sicherheit 
feſtſtellen laſſen 7“ frug er. 

N glaube,“ entgegnete der Kreisarzt. „Das Beinkleid 
iſt beſonders ſtark mit Blut verunreinigt worden; ſchon jetzt bin 


Meldung, der vom Reichstag angenommene Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes werde vom Bundesrath vor den 
Ferien nicht mehr erledigt werden, unrichtig ſein; es ſtehe der 
baldigen Erledigung nichts mehr im Wege. Hoffung auf An⸗ 


nahme des Antrages durch den Bundes rath hegt auch die „Köln. 


V. -Z.“ nicht. = 
Fürſten Bismarck. Das Befinden des Fürſten Bis⸗ 
marck iſt ein ganz voetreffliches. Am Mittwoch nahm der Fürſt 


in Aumühle das Frühſtück bei Herrn Emil Voigt ein. Wie jetzt 
feſtſteht, wird der Fürſt während der etſten Tage der nöchſten 
Woche, und zwar über Schönhauſen a/d. Elbe, nach Varzin in 
Pommern reiſen, wo er den Sommer verleben und dann von 
dort direkt nach Friedrichsruh zurückkehren wird. — Die Huldi⸗ 


gungsfahrt der Deutſchen der Provinz Poſen zum Fürſten Bis⸗ 
marck nach Varzin wird im Laufe des Auguſt ftattfinden. Der 
Fürſt hat zugeſagt, die Abordnung dort zu empfangen. Die 
Poſener und Bromberger deutſchen Blätter veröffentlichen den 
von einer großen Anzahl angeſehener Männer aus der Statt 
und der Provinz Poſen unterzeichneten Aufruf zur Betheiligung 
an der Huldigungsfahrt. Der Aufruf wendet ſich an alle 
Deutſchen der Provinz ohne Unterſchied der politiſchen oder reli⸗ 
giöſen Stellung. 


i Ausland. 


Italien. 

Die Rückkehr italieniſcher Arbeiter aus Frankreich dauert noch immer 
an, doch hat ſich die Stimmung weſentlich beruhigt und ſind neue anti⸗ 
franzöſiſche Demonſtrationen nicht mehr vorgekommen. Die Kammern 
haben zur Unterftügung bedürftiger Flüchtlinge 100000 Frs. bewilligt, 
außerdem ſind noch ſehr umfangreiche Sammlungen im Gange. Wegen 
der Entſchädigung der vom Lyoner Pöbel beraubten Italiener ſind zwiſchen 
Rom und Paris private Vereinbarungen getroffen. 


Großbritannien 
Auch in London ſpricht man von einem anarchiſtiſchen Kom⸗ 
plott, welchem Präſident Carnot zum Opfer gefallen ſei. Dort verlautet, 
die Ermordung Carnots wurde von den Anarchiſten Londons am 6. Fe⸗ 
bruar, dem Tage der Hinrichtung des Mörders Vaillant, beſchloſſen. 
Die engliſche Polizei bßiognabıie ſ. Z. in dem berüchtigten anarchiſti⸗ 
ſchen Autonomieklub einen Aufruf, worin die Crmordung des Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik anempfohlen ward. Die Polizei legte damals 
dieſem Aufruf keinen beſondern Werth bei. — Es wird beſtätigt, daß 
der alte Gladſtoue beabſichtgt, ſein Parlaments⸗Mandat niederzu⸗ 
legen, da er nicht mehr im Stande iſt, den Pflichten deſſelben zu genügen. 
— Die Zahl der ſtreikenden Bergleute in Schottland beträgt zur Zeit 
gegen 80 000. Es macht ſich bereits Kohlenmangel geltend. 
Rußland. N 
Die Petersburger Regierungsblätter beſprechen die Wahl Caſimir 
Periers zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik außerordentlich ſym⸗ 
war Das war vorauszuſehen. Vorauszuſehen iſt aber auch, daß die 
anzöſiſche Präſidentſchaft durch die ruſſiſche Sympathie kein ange⸗ 
nehmerer Poſten wird, denn in den heutigen inneren Wirren Frankreichs 
kommt Rußland nur noch wenig in Betracht. 
Nrankreich. 
Die Kammern ſind am Freitag in Paris wieder zuſammen⸗ 
getreten, nach welcher die Beiſetzung der Leiche des Präſidenten Carnot 
auf Staatskoſten im Pantheon ſtattfinden ſoll. Vorausgehen wird, wie 
bekannt, eine Leichenfſeier iu der Notre⸗Dame⸗Kirche. Im Pautheon 
ſprechen der neue Präſident Perier, der Senatspräſident Challemel⸗Lacour, 
der Premierminiſter Dupuy und ein Vertreter der Polytechniſchen Schule, 
deren Zögling Carnot geweſen if. Alsdann werden die zahlreichen Ab⸗ 
ordnungen, ſowie die Vertreter der Behörden und des Heeres am Grab- 
hügel vorüberziehen und dem todten Präſidenten Ehrungen und Huldi⸗ 
gungen darbringen. Die Straßen werden entſprechend geſchmückt. Auch 
von der Exkaiſerin Eugenie iſt ein Beileidstelegramm in Paris einge⸗ 
gangen. Die Verhaftung von Anarchiſten, die mit dem Attentäter Cajerio- 
in Verbindung geſtanden haben ſollen, dauert fort. In Montpellier hat 
man einen Anarchiſten feſtgenommen, der einräumte, den Zweck der Reiſe 
des Attentäters Caſerio nach Lyon gekannt zu haben. Aus dieſen und 
anderen Vorkommniſſen glaubt man mit immer vermehrter Beſtimmtheit, 
darauf ſchließen zu müſſen, daß wirklich ein Komplott zur Ermordung 
Carnots beſtanden habe. Die Hetze gegen die Itatiener dauert an, wenn 
auch von offenkundigen, brutalen Mißhandlungen keine Rede mehr ſein 
Rr — — 
ich ohne mikroſkopiſche Unterſuchung in der Lage, feſtzuſtellen, 
daß es größtentheils Thierblut iſt — nur oben in Höhe des 
Unterſchenkels iſt das eine Hoſenbein auch mit Menſchenblut 
befleckt — und zwar hat es den Anſchein, als ob ſich der Beſitzer 
die blutigen Finger daran abgeſtrichen hätte.“ 
„Das geſchah vermuthlich nach Malen der Blutbuchſtaben 
auf der Diele,“ brummte Wachtel. „Nun, jetzt iſt der Burſch' 


— 


geliefert!“ 
„Wollen Sie die Güte haben, endlich zu berichten?“ frug 
Bock gereizt, der inzwiſchen hinter ſeinem Schreibtiſch Platz 


genommen hatte. 

Der Kommiſſar nickte nur mit dem Kopfe; dann begann er: 

„Ich zweifelte von allem Anfang an der Richtigkeit des von 
Rechtsanwalt Wilſer abgelegten Geſtändniſſes und nahm an 
daß dieſes nur gemacht worden ſei, um den wahren Sachverhalt 
zu verſchleiern. Gründe, die mir für die Unſchuld Wilſers zu 
ſprechen ſchienen, waren einmal die von ihm bekundete Unwiſſen⸗ 
heit über die thatſächlichen Vorkommniſſe während der Ausführung 
des Verbrechens, noch mehr aber die Erwägung, daß derſelbe 
nach ſeiner ganzen Veranlagung und gemäß dem einhelligen 
Zeugniſſe aller Perſonen, die jemals mit ihm perſönlich zu thun 
gehabt, gar nicht zur Verübung einer ſolch unerhörten Blutthat 
fähig erſchien. Trat ich jo den Angaben des Merhafteten bereits 
mit erheblichen Zweifeln entgegen, ſo wurden die letzteren durch 
die Ergebniſſe der von mir bewirkten Veweisaufnahme noch um 
vieles verſtärkt. Einmal war der hochzifferige Check vorgezeigt, 
worden, der nachgewieſenermaßen im Beſitz des Beſitz des Todten 
ſich befunden haben muß, ich erinnere in dieſer Beziehung nur 
an die von mir bewirkte Tintenprobe — dann aber bewies 


* 


iſche Vorkehrungen getr Aber 

igern ſich entſchieden mit Stnfienern zuſammen 

d fo finden denn Maſſenentlaſſungen ſtatt und die Brot⸗ 

er die Grenze. Caſimir Perier beſchloß, ſich über die Eti⸗ 
etzen, die dem Staatsoberhaupt verbietet, dem Leichenbe⸗ 
ies Vorgö 1 5 zu folgen und zu Fuß an der Spitze der 
inter Carnots Sarg Ude Am Donnerſtag 
Fevrier, Großkanzler der Ehrenlegion, ihm das Groß⸗ 
nie Kette des Ordens. Bisher hatte Perier nur das Ritterkreuz, 
ſich 1870 als junger Offizier auf dem Schlachtfelde verdient 
ine Botſchaft ans Parlament wird er nicht vor der definitiven 
erſten Miniſteriums erlaſſen, alſo etwa in der Mitte 
„Wie erzählt wird, wollte Perier urſprünglich die 


Schönſee eingerichtet. 
— Königsberg, 28. Juni. Die geſtern Nachmittag auf dem 

markt verbrannte Marktbeſucherin iſt heute als das Dienſtmädchen Marga⸗ 
rete Skottke von ihrer in dem Hauſe Tragheimer Kirchenſtraße Nr. AL 
wohnhaften Herrſchaft in der Anatomie rekognoszirt worden. Die Haus⸗ 
frau hatte, von dem Mädchen begleitet, geſtern Nachmitlag den Jahrmarkt 
beſucht, glaubte aber, als ſie ihre Begleiterin vermißte, das Mädchen habe 
ſich im Gewühl verloren. Als daſſelbe aber bis heute Morgen noch nicht 
Ua Hauſe gekommen war, ging die Dame, da fie von den ſchrecklichen 
Unfalle gehört hatte, nach der Anatomie und fand dort die verbrannte 

Leiche ihres Dienſtmädchens. Die Verunglückte war erſt 18 Jahre alt. 
— Schippenbeil, 26. Juni. Sonnabend Abend ereignete ich, wie bereits 
erwähnt, in Landskron ein Mordüberfall bei dem Beſitzer Schlömp. 
Als die beiden Dienſtmädchen Marie Nowakowski und Johanna Preuß in 
ihrer Kammer ſchliefen, wurde von einem unbekannten, etwa 34jährigen 
Manne, der noch nie in Landskron geſehen worden war, das Fenſter des 
an die Kammer ſtoßenden Vorzimmers geöffnet. Im Vorzimmer kleidete 
er ſich aus und ſchlich ſich in die Kammer der beiden ſchlafenden Mädchen. 
Die Mädchen erwachten und ſchrieen laut um Hilfe, die ihnen durch den 
herbeigeeilten Brotherrn Schlömp gewährt werden ſollte. Dieſer wurde 
jedoch beim Betreten der Kammer von dem fremden Menſchen mit einem 
en Knülttel bedroht und zur Thüre hinausgedrängt. Darauf ſchlug der 
ütherich auf die beiden Dienſtmädchen derart ein, daß er der Maria No⸗ 
wakowsti die Schädeldecke zertrümmerte und die Johanna Preuß ſtark ver⸗ 
wundete; doppelte Armbrüche, zertrümmerte Fingerknochen ließen die wuch⸗ 
tigen Knüttelſchläge zurück. Die Nowakowski ſtarb alsbald. Als nun ein 
Inſtmann hinzukam, flüchtete der Angreifer und verſteckte ſich in einem 
übrig Heuhaufen. Er wurde ſpäter von Gendarmen feſtgenommen. Zweifellos 
a hat man es mit einem entſprungenen Irrſinnigen zu thun, da feine Kleider 

Shi ligkeit eingefteüt den Stempel der Irren⸗Anſtalt trugen. R 
1 FeiR . — Bromberg, 28. Juni In der geftrigen Sitzung der Stadtverord- 


. i nn neten machte Oberbürgermeiſter Braeſike die Mittheilung, dafi er bei feiner 


EIER A jüngſten Anweſenheit in Berlin Gelegenheit genommen habe, mit den De⸗ 
Provinzial: Nachrichten. zernenten des Finanzminiſteriums ab der Miniſterien iur öffentliche Ar- 
— Culmſee, 28. Juni. Die Arbeiter, welche bei dem Kanalbau des 


x a (alt für ande e 6 Frage der Waſſerleitung und 
1 ede > 0 analiſation in Bromberg zu erörtern. Die genannten Dezernenten haben 
ä beſchäftigt waren und 5 1 Zeit Störungen verur⸗ | die Zuſage gegeben, daß das Projekt der Kläranlage (für welches ſich die 
achten, fin 5 entlaſſen 81 en. Es werden Arbeiter aus] Stadtvertretung bekanntlich entjchieden hat) genehmigt werden würde. Da 
. ee 18 dan c f die ee 10 bn, ſonach 179955 der Auſſichtsbehörden ein Widerſpruch nicht zu ga en 
3 1 9 5 7 6 t i ij iti i 
ſich wohl. nicht erfüllen wird. ſei, ſo könnten alle Hinderniſſe als beſeitigt gelten und die Frage der 
— Culm, 28. Juni. Geſtern Abend bewegte ſich ein impoſanter 


ae und fei damit grundſätzlich n Wie 
3 a ; 5 Herr Braeſicke weiter mittheilt, würden die Spezialvorarbeiten ſchon am 
nn — tesa u ander ar ee = . Juli in Angriff genommen werden und man dürſte erwarten, daß im 
Zügerfapelle, dann folgte mit einer Kranzſpende der Kriegerverein, deſſen dune de 1 een Bau der Waſſerleitung und Kanali⸗ 
Mitbegründer der Verſtorbene geweſen, und welchem er lange Jahre als 9 — 

Mitglied und zuletzt als Ehrenmitglied angehörte. Hieran ſchloſſen ſich 2 

ebenfalls mit Kranzſpenden die Vertreter des Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 

Verbandes, der Wehren Schwetz und Graudenz. Dann folgte mit einer 
Kranzſpende die geſammte freiwillige Feuerwehr Culm, welche ihrem 
Gründer und langjährigen Freunde und Berather das letzte Geleit gab. 
Ewes Andenken wird hier ſtets in Ehren gehalten werden. 

— Schönſee, (Weſtpr.), 28. Juni. In Folge der bereits gemeldeten 
Einrichtung eines Poſtamts auf Bahnhof Schönſee zum 1. Juli wird die 
in e befindliche Poſthilfsſtelle zu dem gedachten Zeitpunkte 
aufgehoben. 

MR Schwetz, 28. Juni. Der Auſſichtsrath der hieſigen Zuckerfabrik 
hat zu maſchinellen Verbeſſerungen 63 000 Mark bewilligt. Nachdem wäh⸗ 
rend der letzten Campagne 15 000 Etr. Rüben durchſchulttlich in 24 Stun⸗ 
den verarbeitet wurden, ſoll die Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen auf 20 000 
Ctr. gebracht werden. — Geſtern iſt die Feldmark der Gemeinde Heinrichs⸗ 
dorf bei Terespol total verhagelt. Leider ſollen nur die wenigſten Beſitzer 
gegen Hagelſchaden verſichert ſein. ; 5 

— Von der Schwetz⸗Pr. Stargarder Grenze, 28. Juni. Der Käth⸗ 
ner P. in L. kam geſtern vom Grashauen nach Hauſe und er die 
Senſe in den Stall. Als num ſein erwachſener Sohn nach dem Vieh ſehen 
wollte, ſtieß er mit dem rechten Auge ſo unglücklich gegen die Senſe, daß 
er das rechte Auge verlor. ö ; 

— Pr. Stargard, 28. Juni. Die Herſtellung einer Pflaſterſtraße 
von hier nach Kokoſchken iſt in Angriff genommen. Ein weiterer Ausbau 
dieſer Straße bis zur Kreisgrenze bei Schiwialken wurde aber in der 
geſtrigen Kreistagsſitzung abgelehnt. — Eine eifrige Bauthätigkeit entwickelt 

ſich auf dem für die neue Provinzialirrenanſtalt beſtimmten Bauplatze bei 
Konradſtein. Es ſind auch einige italieniſche, Arbeiter dort beſchäftigt. 

2 — Marienwerder, 28. Juni. Der Gr. Applinker Sommerwall in 
der jenſeitigen Marienwerderer Niederung iſt von dem Stauwaſſer der 
Weichſel theilweiſe durchriſſen und ein Theil der dortigen Ländereien iſt 
unter Waſſer geſetzt worden. Von der eigentlichen Münſterwalder Niede⸗ 
rung konnte das Waſſer ferngehalten werden Ebenſo blieben auch die be⸗ 
aderten Ziegellack⸗Mewiſchfelder Außendeichländereien dieſes Mal von dem 
Hochwaſſer verjhont. Die Gefahr war allerdings eine dringende, doch ge⸗ 
lang es der Deichverwaltung und den dort mit dem normalmäüßigen Aus⸗ 
bau und der Verlängerung des Flügeldeiches beſchäftigten Unternehmern 
die Sommer -Schutzwälle zu halten. Die Arbeiten an dem neuen Deich 

„haben für einige Tage ausgeſetzt werden müſſen, die Arbeiter werden in⸗ 
deſſen an dem Ausbau des alten Deiches beſchäftigt. 

— Biſchofswerder, 27. Juni. Geſtern Abend gegen 11 Uhr entſtand 
hier auf dem Gehöfte des Kürſchnermeiſters Dogge Feuer. Es brannte 
in dem Pferde⸗ und Viehſtalle und es find dabei 2 Pferde und 3 Kühe 
verbrannt. Das Feuer ſcheint durch die Fahrläſſigteit eines Arbeiters ent⸗ 
ſtanden zu ſein, der ſtark angetrunken im Stalle geraucht haben ſoll. Die 


Serbien 
jungen Königs Alexander von 
In der 


Socales 
Thorn, den 30. Juni 1894. 
m infüheuug des neuen Diviſionspfaerers. Wie aus dem 


Anzeigetheil erſichtlich, wird morgen im Miluär⸗Gottesdienſt der 


Nachfolger des Diviſionspfarrers Keller, Herr Diviſionspfarrer 
Schönermark, durch den derzeitigen „Vertreter des beurlaubten 
Militäroberpfarrers, Herrn Diviſionspfarrer Zechlin aus Danzig, 


predigt halten. 

— Fürſt Ferdinand Radziwill, Adjutant Kaiſer; Withelms 1. 
nebſt Familie, Gefolge und Dienerſchaft traf heute Morgen mit dem 
Courierzuge von Berlin hier ein und hat im Hotel „Drei Kronen“ Abſteige— 
quartier genommen. Er beſuchte Vormittag das Muſeum, die Kirchen und nahm 
ſein Diner im Artushof ein, worauf eine Beſichtigung der Vorſtädte 
erfolgte. — Mit dem Harmonika⸗Zuge reiſte der Fürſt nach Warſchau weiter, 
um ſich von da aus auf ſeine Güter zu begeben. 2 
(8) Perfonalien.. Dem Amtsrichter Lenz in Berent, Wieſe 


gerichtsrath verliehen. Der Hilfsauſſeher Degenhardt it zum 
Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen Gefängniß in Danzig 
ernannt worden. Der ſtändige Hilfsgerichtsdiener Heuer, beim 
Landgericht in Thorn iſt zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht 
hierſelbſt ernannt worden. 

% Perfonat-Hadiriciten bei der Eifenbahndieehtion zu Bromberg. 
Penſionirt: Stationeaſſiſtent Ruhtz in Köslin. Ernannt: Statfons⸗ 
diätar Kratz in Köslin zum Stationsaſſiſtenten, Bahnmeiſterdiätar 
Tolle in Kruſchwitz zum Bahnmeiſter. Verſetzt: Regierungsbau⸗ 
meiſter Fiſcher in Schönſee nach Culmſee. Die Prüfung be⸗ 
fanden: Die Bureauaſpiranten Ohm, Rohrmoſer und Wiechert 
ge Bromberg Friedrich und Wilken in Berlin zum Betriebs⸗ 
ekretär. 

— Peeſonalien bei der Forſtoerwaltung. Böſang, Förſter in 
der Oberſörſterei Hagen, die Förſterſtelle zu Gorzno (Reg.-Bez. 
Marienwerder) übertragen; Denſow, Förſter in der Oberförſterei 
Gollub, die Förfterftelle zu Cronerfier (Reg.⸗Bez. Marienwerder) 
übertragen; Haaſe, Förſter in der Oberförſterei Wilhelmsberg, die 
Förſterſtelle zu Wartenberg (Reg.-Bez. Marienwerder) übertragen 
Hörig, Forſtaufſeher, zum Förſter ernannt und ihm die Förſter⸗ 
ſtelle zu Dachsberg (Reg.⸗Vez Marienwerder) übertragen; Huwe, 
Forſtaufſeher, die Förſterſtelle zu Biberthal (Reg.⸗Bez. Marien⸗ 
werder) übertragen; Jeski, Forſtaufſeher, zum Förſter ernannt 
und ihm die Förſterſtelle Fuchsberg (Reg.-Bez. Danzig) . über⸗ 
tragen; Kahler, Forſtaufſeher in der Oberförſterei Hagen, zum 
Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle zu Kottowken (Reg. 
Bez. Marienwerder) übertragen; Müller, Forſtaufſeher in der 
Oberförſterei Rittel, zum Förſter ernannt und ihm die Förſter⸗ 


auch die vom Herrn Kreisarzt niedergelegte Ausſage die 
Unſchuld Wilſers. Es wurde, trotz der ſorgfältigſten Nach⸗ 
forſchungen meinerſeits, unter dem geſammten Garderobenbeſtand 
des Rechtsanwalts kein Kleidungsſtück vorgefunden, welches er⸗ 
hebliche Blutſpuren aufgewieſen hätte, nur das Beinkleid, 
welches Wilſer am kritiſchen Abend getragen, zeigte leichte Blut⸗ 
ritzen. —“ 
* Der Herr Kreisarzt hat ja extra ansgeſagt, daß durch die 
Art des Halsſchnittes die Kleidung des Thäters jaſt garnicht 
beſudelt werden konnte,“ fiel Bock gereizt ein, zugleich mit der 
Rechten auf den Tiſch ſchlagend. ; 
„Ganz recht,“ . Wachtel. e 70 ea ins 
og ſich nur auf den Mord, nicht aber au ie Tödtung 2 
Hundes, die I in derſelben Weiſe, aber unter anderen Be⸗ Schwank von Karl Lauffs, in Shene. Vorher wurde noch ein 
dingungen ausgeführt worden iſt.“ Einakter geſpielt, den man ſich aber jeiner Einſältigkeit halber — 
Bock warf einen erſtaunten Blick auf den Arzt. abgeſehen von Uebertreibungen einiger Mitſpielenden — hätte 
„Der Kommiſſar hat Recht,“ beſtätigte dieſer. „Ich muß ſparen können. Der Schwank von Karl Lauffs bingegen iſt ein 
meine ihm privatim gemachte, die Antwort auf eine ſeiner ſo launiges Stück voll drolliger Einfälle, daß man die ſtete 
Fragen darſtellende Ausſage in allen Stücken aufrecht halten; Heiterkeit des Publikums ſehr erklärlich findet. Der alte 
das Thier wurde ebenfalls durch einen Schnitt in die Kehle Schwerenötber Ignatz Döll beſchließt, die Sucht ſeiner und be 
getbdtet, aber der offenbar mit dem Hund vertraute Thäter bat kannter Damen nach ſpirttiſtiſchen Experimenten zu benutzen un 
das Opfer zu ſich gerufen und während das Thier, zwiſchen ſeinen endlich einmal für kurze Zeit die goldene Freiheit des Jung: 
ausgeſpreizten Beinen ſich aufſte dend, den Kopf zärtlich ſchmeichelnd geſellen zu genießen. Er läßt ſich ſcheinbar hypnotificen, vergißt 
auf das Knie des Mörders legte, durchſchnitt dieſer mit Familie, Namen etc. und ſtürzt ſich mit Wonne in den Strudel 
einem einzigen Nude den Hals des Thieres — natürlich quoll Blut des Vergnügens. Dies gefällt ihm ſo gut, daß er ſich aus dem 
rvor und nach Lage der Sache mußte das Beinkleid des angeblichen hypnotiſchen Zuſtande nicht erwecken laſſen will. Der 
Mörders ſtark davon beſudelt werden.“ Geliebte ſeiner Tochter zeigt ihm aber unter vier Augen ſeine 


Forſtaufſeher in der Oberförſterei Lutau, zum Förſter ernannt 
und ihm die Förſterſtelle zu Pollnitz I. (Reg. Bez. Marienwerder) 
übertragen. 

„ Biktoriatheater. Geſtern ging „Der ungläubige Thomas“, 


(Fortſetzung folgt.) Flunkerei und erlangt gegen das Verſprechen des Schweigens 


— die Hand des Töchterchens. In den verwickelten Situationen 
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in ſein neues Amt eingeführt werden und darauf feine Antritts⸗ 


in Brieſen und Peiſer in Danzig ift der Charakter als Amts⸗ 


ſtelle zu Sluſa (Reg.⸗Bez. Marienwerder) übertragen; Wende, 


Pr > 9 r 


entfaltete Herr Mannuſi als Jenatz Döll feinen gar zen draſtiſchen 


Humor, der durch die Herren Weil (Privatgelehrter 
Jonas (Konjervatorift Wenglein), Beeſe (Dr. Wagner, ae 
(Agent Schimmel) wirkſam unterſtützt wurde. Unter den Damen 
nennen wir Klara Krauſe als die über ihren Mann ſchier ver⸗ 
zweifelnde Frau Adelheid und Paula Thewes als Dienſtmädchen 
Lisbeth. — Am Sonntag wird die Operette von Joh. Strauß 
„Der Zigeunerbaron“ in Szene gehen. Die Aufführung vom 
vergangenen Jahr it noch in beſter Erinnerung. Auch in dieſem 
Jahre hat die Direktion für die Ausſchmückung der Operette 
alles mögliche gethan. Im 2. Akt wird ein großes Zigeunerlager 
arrangirt, und zum Schluß des Stückes folgt Einmarſch der 
Truppen, voran ein General zu Pferde und ein Muſikchor. 
Da der Zigeunerbaron eine der längſten Operetten iſt, ſo bat die 
Direktion den Anfang der Vorſtellung ausnahmsweiſe auf 73/4 
Uhr feſtgeſetzt. — Am Montag ſteht uns ein bejonderes Ereigniß 
bevor, indem die Direktion die Première von drei Novitäten an: 
geſetzt hat. Der beliebte Luſtſpieldichter Guſtav o. Moſer läßt 
ſeit einigen Jahren auf der Bühne des Herrn Direktor Hanſing 
ſeine neueſten Werke zuerſt aufführen, ein Beweis für die Tüch⸗ 
tigkeit der Hanſing'ſchen Direktion. — Die Luſt'piele „Schulden“ 
„Militärfromm“ und „Nur kein Lieutenant“ haben auch bei Herrn 
Hanſing im Stadttheater in Zittau zuerſt das Lampenlicht 
der Welt erblickt, und ſo wird auch am Montag das neueſte 
Werk von Moſer „Ein Huſarenſtreich“ hier in Thorn feine 
Taufe erhalten. Wir können uns nicht entſinnen, daß hier ein 
Werk eines bedeutenden Autors in Thorn eine Premiere erlebt 
hat, und ſo iſt es erfreulich ſür Thorn, wenn uns Herr Hanſing 
dazu Gelegenheit bietet. Auch bei dem zweiten Stück „Ruf der 
Feſtung“, iſt Thorn die zweite Stadt, wo es zur Aufführung ge— 
langt. Das gemeinſchaftliche Werk der Herren von Moſer und 
Hauptmann von Trotta „Nur kein Lieutenant“ iſt bis jetzt erſt 
am Zittauer Stadttheater und am Dresdener Hoftheater zur 
Aufführung gelangt. ö 
9 Sür Sprackgeſtörte. Wir möchten nicht verfetzlen, an 
dieſer Stelle nochmals auf den jetzt hier beginnenden Sprachheil⸗ 
Kurſus aufmerkſam zu machen. Herr R. P. Scheer, welcher 
zuletzt in Königsberg einen größeren Kurſus abhielt und nur auf 
beſonderen Wunſch nach hier kam, informirte uns eingehend über 
ſeine bewährte Methode. — Um in jedem Falle ſicheren Erfolg 
zu erzielen, ſei ein täglicher Unterricht von 2—5 Stunden, je 
nach dem Grade des Uebels, unbedingt erforderlich, außerdem 
habe der Unterricht in den erſten 2-3 Wochen täglich lauch 
Sonntags ſtattzufinden. Was das Verfahren ſelbſt anbetrifft, 
ſo birgt es in ſich alles, was Wiſſenſchaft und Praxis auf dieſem 
Gebiete in den letzten Jahren gezeitigt haben. Die weitver⸗ 
breiteten „Kehrs pädagogiſche Blätter“ schreiben darüber Fol⸗ 
gendes: „So viel auch ſchon über die Heilung des Stotterns 
von Aerzten und Nichtärzten geſchrieben und, verſucht worden iſt, 
keiner von ihnen hat den ein igen gun! Ziele führenden Weg in 
jo einfacher und plaſtiſcher Weſſe beſchritten, als es hier geſchieht. 
Wer die Richtigkeit des vom Verfaſſer vorgezeichneten Verfahrens 
ſelbſt erfahren will, braucht nur einige dieſer Uebungen durchzu⸗ 
machen, um die Methode der unbedingten Empfehlung werth 
zu halten.“ 
Der Tuenunterriht ſoll nach dem neuen Lehrplan für die 


hoheren Mavchenſchuen auf der Unteritufe überwiegend die Form 
des ungezwungenen, von Kinderlie 198 


fpieles annehmen. Auf der Mittel- und Ovberſtufe jollen nur 
Theile der Stunden mit Uebungen zugebracht werden, die eine. 
geſpannte Aufmerkſamkeit der Mädchen fordern, während in den 
anderen Theilen dem natürlichen Bewegungsdrange und der 
fröhlichen Spielluſt des jugendlichen Alters Raum gelaſſen 
werden fol. Die Einübung verwickelter Reigen iſt ausgeſchloſſen. 
Wo die Oertlichkeit es zuläßt, empfiehlt ſich die Einrichtung 
veſonderer Spielnahmittage während der ſchönen Jahreszeit. 
Der Turnun rinnen eriheilt werden. 

— Serien. Heute begannen an den hieſigen Lehranſtalten 
die großen Sommerferien, womit am Gymnaſium und Realgym⸗ 
naſium auch die Vertheilung von Zeugniſſen verbunden war. 

NP Einquarlirung. Das Ulanenregiment Nr. 1 aus Militſch 
und Oſtrowo bezieht auf feinem Anmarſche zu den Kavallerie⸗ 
übungen am 23., 24. und 25. Juli im Kreiſe Thorn Quartier. 

Der Brandenburgifche Hauptverein der Bujtao Adolf-Stiftung 
hat anläßlich ſeiner Jubel eier 24000 Mk. als milde Gaben 
vertheilt. Davon erhielten die Gemeinden Rehhof in Weſtpr., 
Kröden in Poſen und Karthaus bei Trier je 6000 Mk. Demnächſt 
Hein richsfelde in Weſtpr., Jeszewo-Ta ſchauerfelde in 
Weſtpr und Lipowitz in Oſtpreußen je 1000 Mk.; ferner Trau⸗ 
tenau in Böhmen und Neuſtadt in Mähren je 500 Mk. und 
der durch ſchweres Brandunglück heimgeſuchte Oet Neu Sanded 
in Galizien 2000 Mk. Die auf den letzten drei Jahresverſamm⸗ 
lungen geſammelten Liebes gaben von 3400 Mk. find Sacken in 
Oberſchleſien zugefallen. 

+ Cholera. Ein neuer choleraverdächtiger Fall wird heute 
an wi N11 5 12 ee und zwar ſtarb der zehnjährige 

nabe Franz Zikowskiau enderg vorgeſtern unter Erſcheinungen, 
die höchſtwahrſcheinlich auf aſiatiſche Cholera zürtrdtſühren Nah 
Daß von den Choleraerkrankungsfällen in Gr. Grünhof bei 
Mewe, die bereits 14 Tage zurückdatiren, nicht früher etwas be⸗ 
kannt wurde, erſcheint um ſo befremdlicher, als der Inſtmann, 
welcher die Seuche von Plehnendorf bei Danzig eingeſchleppt hat, 
ein Einwohner des Amtsvorſtehers in Gr. Grünhof iſt, deſſen 
Frau vor 8 Tagen nach nur 36ſtündigem Krankenlager zweifellos 
ebenfalls dieſer Seuche erlegen iſt. Erſt bei der hefligen Erkran⸗ 
kung der Tochter wurde Verdacht geſchöpft und Anzeige erſtatlet, 
welche leider zu der bedauerlichen Gewißheit des Vorhandenſeins 
von aſiatiſcher Cholera geführt hat. Es liegt die Möglichkeit 
nahe, daß andere mit den Erkrankten in Berührung gekommene 
Perſonen gleichfalls von der Seuche ergriffen werden. 

— Heurlaubungen zur Ernte. Die General⸗Kommandos find 
ermächtigt worden, auch in dieſem Jahre wieder zu geſtatten, daß 
ein Theil der Mannſchaften während der Erntezeit zur Unter⸗ 
ſtützung von Angehörigen oder ländlichen elde. een 
einkommen, beurlaubt werde, ſoweit es ſich mit den dienſtlichen 
Intereſſen vereinigen läßt. Pr 8 

)( Belegung der Ueberwachungsſtationes. Zum 1 Juli d. J. 
find ſämmtliche den Meberwahungsiationen an der Weichſel bei⸗ 
gegebenen Gendarmen in ihre heine hlichen Bezirke zurückbeordert 
worden; ihre Thätigkeit übernehmen von dieſem Zeitpunkt ab 
wieder, wie im Vorjahre, aktive Militärs aus dem Unteroffizier⸗ 
ſtande (tapitulanten) in der Eigenſchaft als probedienſtleiſtende 
Gendarmen. i 

— Welche Bedeutung die meteorologiſchen Verhältniſſe der Kar⸗ 
pathen für die Hochwaſſerverhältniſſe weiterer Theile Preußens haben, be⸗ 
weiſt die Thatſache, daß nicht bloß das Hochwaſſer, von dem ein erheblicher 
Theil Oberſchleſiens heimgeſucht iſt, ſondern auch das Hochwaſſer, welches 
in Weſtpreußen bis zur Weichſel⸗ und Nogatmündung jo gefährlich aufge⸗ 
treten iſt, im Weſentlichen die Folge der mehrtägigen ſchweren Regen . 
welche in den Karpathen niedergegangen ſind. Wenn auch das Hochwaſſer 
der Weichſel nicht wie das der Oder ausſchließlich aus dem Quellgebiete 
des Stromes ſelbſt ſtammt, ſo ſind es doch hauptſächlich die gleichfalls 
aus den Karpathen fließenden Nebenflüſſe der Weichſel, der Sola, 
Stawa u. |. w., welche dem Hauptſtrom Hochwaſſer zugeführt haben. 
Es liegt auf der Hand, daß es von erheblichem Werthe für die Anwohnex 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. | 

Morgens 8 Uhr 3 a. 

eichſel: Thorn. den 30 Juni. . . 2,76 über Null 
" Warſchau den 30. Juni. . 286 „ „ 

7 Brahemünde den 29. Juni. 3,16 „„ 
Brahe: Bromberg den 29. Juni 5,28 „ „ 
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= Der Getreidemarkt. 


i i ü änge, itt di das Darlehn nicht von der 
der Weichſel und der Oder ſein würde, wenn es gelänge, neben den beſtritt die Forderung und behauptete, daß er f 
Howe und = ge et = rin Tea Beer 1 b ig 5 ed ge re un 
vor drohendem Hochwaſſer einzurichten. as würde ſich au n 15 er 2 1 habe. le dem Elbe, Wegen diefer Eibeäfeifiung 
wenn nicht nur feſtſtände, welche Regenmengen unter gegebenen Ver er efräftigte ſeine Anführungen = wi — eingeleitet und 
niſſen auch abgeſehen von Wolkenbrüchen Hochwaſſer in den von den n wurde gegen Rozwadowski das a — Die Anklage behauptet, 
pathen entſpringenden Flüſſen erzeugen, ſondern auch unter welchen ſer wurde dieſerhalb zu 4 Jahren Zuch 755 ſüſtet babe. Angeflagler 
giſchen Berhältnifien, Lage und Bewegung des Luftdrucksminimums daß S. den R. zur Ableiftung des Eides angeſti * N 
Er 8 28 gan een zu en iſt, daß es Hochwaſſerf bleibt auch heute bei ſeinen früheren Angaben ſtehen = Schluß 5 7 
nach ſich zieht. Nach beiden Richtungen hin find, — —.— ar m ee 7 85 Die Verhandlung war bei Sch 
ſuchungen zu dem Zwecke eingeleitet, die Möglichkeit zeitigen] daktion noch nicht beendet. g 2 ö 
Bann Bor Sapenden d. ge ür ee — = 5c R Wa — ET 23 Die abgelaufene Berichtswoche re — — ee en 
€ 85 a ür das jetzi * aſſer R. me. 8 Eh : 1 5 > in ilweiſe mi 
* ee le en ie Be der Hochwaſferwelle * Gefunden 1 Stock im Standesamt. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. Ben an ea wer 95 3 55 10 ee im 99 
mit der für die Abwehr der Gefahr nöthigem Genauigkeit rechtzeitig vorher⸗ 7. Verhaftet wurden 6 Perſonen. Ch. Lerner durch] wärtigen Zeitpunkte das Wetter weſentlich mit die Stimmung auf dem Gr 
zujagen. Da allein die in Oeſterreich den Weichſel zufließenden Nebenflüſſe 0 Holzeingang auf der Weichſel am 29. Juni. Ch. en M treidemarkt zu beeinfluſſen pflegt. Die dergeſtalt gewonnene Beſſerung in 
außer dem Strom ſelbſt Hochwaſſer en rien, die aus dem Flachlande Kohan 9 Traften 1405 Kiefern Rundholz, 11 139 Kiefer Balken 0 ea Meisen und Koqhen ging. In der Felge met mie verloren, da neuere 
Ruſſiſch⸗ Polens in die Weichſel, mündenden Nebenflüſſe aber keinen] latten und Timber, 1256 Kiefern Sleeper, 94 Kiefern einf. un Eichen 5 Berichte beſtändigeres Wetter in Ausſicht ſtellten. Die Um⸗ 
a e eee rr | Ehpelen. 120 EL0k HBIERERE ep ee a 770 ſätze in den genannten Artikeln waren durchſchnittlich nicht erheblich; vom 
die aus Oeſterreich eingehenden Hochwaſſer⸗Nachrichten, um drei Tage im feinf. und dopp. Schwellen; P. Warſchawski durch Gilerak 1 Traſt 2 Hafer iſt nicht ſonderlich Neues zu melden. An der Berliner Produktenbörſe 
voraus die zu erwartende Vöbe des Hochwaſſers einigermaßen genau vor- Kiefern Rundholz, 286 Kiefern Balten, Mauerlatten und Timber, 1 1 alles per 1000 Kilogramm: Weihen 138 — 147 Ni, Roggen 
herzuſagen und an vielen Stellen noch Vorarbeiten zum Schutz der Deiche] Eichen Plancons; H. Meiſner durch Ithin 4 Traften 178 Kiefern Rund⸗ 125 a Safer 130 — 165 Mt, Gerfte 96 — 165 Mt. 
und der Arbeiten an dem Weichſeldurchſtich zu ermöglichen. Für die holz, 7429 Kiefern Balken, Mauerlaten und Timber, 2621 Kiefern — 2 „ W. C. 
Vorherſage bei Winterhochwaſſer bildet allerdings nach wie vor die 1457 Kiefern einf. und dopp. Schwellen 5 J. Schulz durch Lehmann fung 
Lückenhaftigkeit der Hochwaſſer- Nachrichten aus Rußland ein ſchweres] Traften 2352 Kiefern Rundholz, 822 Kiefern Balken, Mauerlatten a u — 
Hinderniß. Timber, 538 Eichen Plancons, 50 Eichen Rundholz, 653 Eichen Rund⸗ S andelsna ch 1 i ch ten. 
— Der Wendepunkt in der Tageszeit iſt bereits vorüber und die | e : 
Thorn, 30. Juni. 


ſchwellen, 967 Eichen einf. und dopp. Schwellen. 
längſten Tage des Jahres beginnen anz all nähli und undemerkbar 0 Von der Weichſel. Der Waſſerſtand beträgt heute 2,76 8 
wieder kürzer zu werden. Am 27. d. Mts. betrug die 2 des Tages über Null. Das Waſſer fällt weiter. — Eingetroffen ſind aus Po - ter ne 
noch 17 Stunden und 19 Minuten und die Nacht nur 6 Stunden und 5 mit ruſſiſcher Kleie beladene Kähne. Aus einem Kahne mußte die ganz 


11 f Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 
41 Minuten, doch am 1. Juli mißt erſtere nur noch 17 Stunden und loſe Ladung an Land gebracht und durchgearbeitet werden, weil ſie im Weizen flau 120 pid. bunt 1312 M. 182 34 pb. hel 1334 W. 129 
4 Minuten und 14 Tage ſpäter nur 16 Stunden und 35 Minuten, während] Kahne heiß geworden war. pfd. bunt 130 M. | 
die Nachtzeit bis auf 7 Stunden und 25 Minuten geftiegen iſt. Und wie Roggen ſtau 110.20 pfd. 112 Mt. 12113 pfd. 118 114 M. 
fortwährend verleidet durch Regen und kaltem Wind, waren die V er m i ch t e S. Gerſte lau. Brauw. 12530 M. 

. enüſſe, welche uns für den Nordoſten Deutſchlands ſchönſte Zeit des 2 > See Erbſen geſchäftslos. 
Jahres, die der Blüthenmonate Mai und Juni, in dieſem Jahre ſpendete! Der vom deutſchen Kaiſer komponirte Sang an Aegir wird, wie di Safer, inländischer 125/130 Mt. 
Unſere Hoffnung ſetzen wir auf den 1 Sommer. In ſeiner dis are 1 nuch ya nt Der . Ai ae . 
ſonnigen warmen Witterung wollen wir die bisher fo ſchwerzlich entbehrten] die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Berlin beſtimmt. — s RER 
Naturgenüſſe un beſter Möglichkeit und mit aller Kraft nachzuholen ſuchen, pol am Schwarzen Meere ſtießen zwei ruſſiſche Fahrzeuge mit ſolcher Hef⸗ W en, fi 
denn in nur vier Wochen weht der Wind ſchon wieder über die öden tigkeit zufammen, daß fie beide ſanken; im Ganzen find 28 Perjonen er- Berlin, den 30. g | 
Stoppelfelder und die blüthenleeren Wieſen, während ſich das jetzt joftrunfen. — Der bekannte Kammerſänger Fricke von der Berliner Hof⸗ Taben ber Wonnäbärfe: Ef 30.5. 94.120. J. U. 
id ng Laub der En zu färben beginnt. Oper iſt im 65. nn ie In 52 e e m TE 2 TE 

I Line eigenthümlice Geſchäſtspraris verfolgt die in Brom. gruben von Hſing⸗Knochow wurde kürzlich ein alter a ers uſſiſche Ba . es — 7 Ab 

\ f i öffnet, i i ins u kurz 248,0 | 218,05 

berg neugegründete „Oſtdeutſche Rundſchau.“ Um ihre Probe- file deer fp Un⸗ Brenkiide vpe Conſols ee er 90,0 , 
nummern mit Inſeraten zu füllen, entnahm die Expedition ſolche all ift a nicht erloſchen und die Archive enthalten darüber ausführ⸗ Preußiſche 3/ proc. Conſols 102,10 103,10 
einfach anderen Zeitungen. Auf zwei dieſer Inſerate fuhren nun ſiche Berichte. Die Leichen waren wohl erhalten, und es war keine Fäul⸗ Preußische 4 proc. Conſols ; ES 50 
mehrere Müllergeſellen nach Leibitſch und Zlotterie, um ſich um niß eingetreten; fie ſahen aus, als ob der Tod joeben 5 8 Polniſche den u he: in 
die in den obigen Inſeraten ausgebotenen Stellen zu bewerben. 8 n 8 haufen lor dec ſchen debeite len = 3 4 gra Partei, L- 000 
In den Mühlen zu Leibitſch und Zlotterie wurde ihnen indefjen,be. digen Died nur ein ane 9. 8 


ſchreckt davon, und nichts konnte ſie bewegen, die Arbeit in dem Schacht auf⸗ Disconto Commandit Antheile. 185,40 185,25 


deutet, daß die Stellen längſt beſetzt ſeien. Die Inſerate waren] zunehmen. 5 Oeſterreichiſche Banknoten. 162,50 | 162,75 


nämlich vor mehreren Wochen im „Geſelligen“ aufgegeben und 


—— Weizen: Juni. F EA ET se 139,25 138,75 
ge 2 ri = — 140,— 
dann von der „Oſtd. Rundſchau“ nachgedruckt worden. Da die 8 f September » + . 3 er 5 
Müllergeſellen durch dieſes Verfahren empfindlich geſchädigt ſind, Eigene Draßtnachrichten leb. in New ⸗ Norte 1 as 
ſo ließ ſich einer derſelben heute vor 8 Tagen von Herrn Müh⸗ der „Thorner Zeitung.“ Roggen: Si 2222 FR a 
lenbeſier Tafelski in Zlotterie beſcheinigen, daß die Stelle bereits Tarnobrzeg. 30. Juni. (Eingegangen 2 Uhr 3 Min.) Der Juti. EA 3 123,50 121,25 
vor Erſcheinen des Inſerats in der „Oſtd. Rundſchau“ bejegt ] Waſſerſtand der Weichſel bei Chwalowice beträgt 3,48 Meter. September 5 „„ 
war. Auf Grund dieſer Beſcheinigung wird der Müllergeſelle Warſch au, 30. Juni u 2 Uhr 40 Min.). Der Waſſerſtand Rüböl: . 2 45,40 | 45,70 
gegen das Bromberger en ntibäbigung kiggbar werden. ee e eee eee SHP a ee Se 
— Wiedergefunden. Die jeit Mittwoch vermißte Olga Schulz ist = Siet 50er: loco c 9 
geſtern Abend ni bei ihren Angehörigen angekommen Sie Aa ii Belegrapbifche Depeſchen ESP 2 
bis in die Nühe von Argenau verirrt und wurde von einem Derrn, der des Hirsch x ee Pe RE >. 2 
fie unterwegs antraf und mit nach Argenau nahm, nachdem er dort auf es „Hirſch⸗Bureau. September .. 35,90 35,7 
dem Polizeibureau ihre Perſonalien feſtgeſtellt, per Bahn nach Thorn gebracht. Kr a In dem ruſſiſchen Grenzort Slomnit 


f dien. Der Arbeiter Ludwig Buller aus Rudak, 
ein ee — Wilddieberei vorbeſtrafter Menſch, hatte geſtern 
Abend bei Gurske in Schlingen zwei Rehe gefangen, dieſelben ausgeſchlachtet 
und die Felle im Walde vergraben. Als er gegen 11 Uhr Abends mit 
dem Fleiſche in die Bromberger Vorſtadt kam, wurde er von dem dort 
patrouillirenden Polizeibeamten angehalten und verhaftet. 

Schwurgericht. Von den heute zur Verhandlung anſtehenden 
beiden Sachen wurde die erſtere gegen den Arbeiter Alexander Chilmanski 
aus Kl. Rehwalde wegen Urkundenſälſchung vertagt. Die zweite Sache, 
in der es ſich um Anſtiftung zum Meineide und um Begünſtigung handelte, 
betraf den früheren Beſitzer Johann Schulz aus Piwnitz. Die Anklage 
führt Folgendes aus: Die Ehefrau des S. klagte unterm 31. Oltober 


1892 gegen den Mühlenbeſitzer Johann Rozwadowski aus Zgwilloblott 
eine Darlchnsforberung von 200 Mart nebſt Zinſen ein, 


oz wadowki 
Holzverkaufs bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz 


ka u, 29. Juni. - — En „Bi 1 8 0 
fed die Cholera Arie FE, Dimenfionen an. Täglich fterben mehrere Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3 ¼ reſp. 4 pEt 
erſonen. 


. SEITEN 

London, 29. Juni. Eine Meldung aus New⸗Hork beſagt,] Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt, über Holl. Tabak v. N. Becker 
daß in vergangener Nacht in den Staaten Minneſota und Takota ein] in Seeſen a. H. 10 Pfd. franto 8 Mk. hat die Exped. d. Bl. eingeſehen. 
fürcherlicher Orkan gewüthet hat, welcher ſchreckliche Verheerungen — 
anrichtete. Viele Perſonen wurden getödtet. 

Antwerpen, 29. Juni. Geſtern wurde in Brüſſel eine Ge⸗ 
ſellſchaft für Errichtung und Betrieb einer Dampferlinie zwiſchen hier 
und dem Kongo mit fünf Millionen gegründet. An der Geſellſchaft 
iſt Cocqueril ſtark betheiligt, das Kapital ausſchließlich belgiſches. 
Corpneril wird drei Dampfer bauen. Dieſe Linie wird mit der 
deutſchen und engliſchen in Wettbetrieb treten. 


Cheviot und Velour à Mk. 1,95 per Meter 
verſenden jede bebiebige Meterzahl an Jedermann 
Erstes Deutsches Tuch versandtgeschäft 
Oettinger & Co. Frankfurt a. . Fabrik-Depot. 


Mufter umgehend franco. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
Zur Ausführung von 
Neu- u. Umbauten, sowie Reparaturen 
beim Hoch- u. Tiefbau, 


bei landwirthschaftlichen Anlagen, > 
Entwässerungen, Terrainregulirungen, # 


Zum Clavierstimmen, wie 
O Dom 26. Juni bis Reparat. v. Clavieren 
513 Auguſt iſt mein Operations- o Stadt und Umgegend empfiehlt ſich 
© zimmer geſchloſſen. (2596) Hocachtungsvoll 


17 Th. Kleemann, 
Dr. Clara Kühnast. Clavierbauer und Stimmer, 


Am Miltwoch, d. 4. Juli cr. 
von Vormittags 10 Uhr ab ſollen in 
Ferraris Gaſthaus zu Podgorz fol⸗ 
gende Kieſernhölzer und zwar: 


Thorn 
1 Schutzbezirk Karſchau. Pflaster- u. Chaussirungs-Arbeiten aner nern Gerſtenſtraße 10, Ecke Gerechteſtraße. 
% din. r ade L, ferner zur = a 55 8 für Kubinsteln, sh 
. 5 m. Knüppel, 


5 Rm. Reiſer 1. Klaſſe und 10 Rm. 
Stockholz. 
2. Schutzbezirk Lugau. 
Diverſes Bau: und Nutzholz u. a. ca. 
40 Rm. Böttcherholz, Derbbrenngolz, 
ſowieca. 3000 Rm. Reiſig I. Klaſſe 
meiſt Altreiſig von Altholz. 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 
ausgeboten werden. * 8 
Bie bekreffenden Förſter ertheilen 
über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor 


Aufstellung von Bauentwürfen und Kostenanschlägen empflehlt E Dr. Meyer | No , 1 Tr. phie Meuter, Remmert u. v. A. zu 
sich auf langjährige Praxis gestützt 5 [heilt Synhilis u. Mannesschwäche, Concerten, u. habe in halb Europa in d. 


g [| Weisslluss u. en Tr ae beiten u. größten Fabriken gearbeitet, 
F. Ciechanowski, en in 34 Tagen, ver daher für gute Arbeit Garantie. 
Baugeschäft, Thorn, Breitestrasse 4. altete u. verzweif. Fälle ebenf. in] Beſtellungen auch per Poſtkarte. 


sehr kurzer Zeit, Nur vom ISS ire I 
bis 2, 6 bis 7 (auch Sonntags) Phofographiſches Atelier 
e u versenwienen (505)| KTUSE & Carstensen, 
Schl 14 
— O f e n Ro ae ana 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt] Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
Barschnick, Töpfermeiſter, ich einen Lehrlin 5 


Mässige Preise. 


empfehlen ihr reichhaltiges 
. SS 
Lager in: — 


5 a Thorn. (1079 = 
ge der Lizitation bekannt gemacht. = „ Tr ET (2625) Moritz Leiser. 
Zahlung wird an den im Termin ch f J 
anweſenden Rendanten geleiftet. 2 — Brettern, Alte Da 5 annen Ein Lehrling 
i 8 ſörſter. = a geschnittenem Bauholz, billig zu verkaufen (2661) für das Malergewerbe kann eins 
er Oberförſter. ä 


S Mauerlatten, Fussbodenbrettern, 


So" 


bessäumten Sehaalbreitern, Schvarten, Latten eie, ete. 
Eichene Bretter und Bohlen, Prima-Waare für Tischler, 


Eichen-Rundholz jeder Stärke, kompl. Kumm- u. Steinkarren. 


Zur Anfertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und 
gespundeten Brettern und Bohlen, stehen unsere Holzbearbei- 
tungsmaschinen zur Verfügung. 


Mauerſtraße 91. treten bei R. Sultz, Malermeifter, 


(rutgebrannte Mauersteine Sine cos fertabl. Abbas, 


ine comfortable Wohnung, 

offerirt Br gm 37, I. den Bud air 

| ＋ . eventl. immern mit allem Zubehör, 
Salo y Waſſerleitung pp., z. Z. vom Herrn 


5 Dreirad-Kinderwagen Rechtsanwalt Cohn bewohnt, iſt vom 


1. October zu vermiethen. (1966) 
re billig zu 8 Laden. Thorn. 6. B. Dietrich & Sohn. 

. 1 — — — — 
( Mauerſte m Laden 2 ohnungen 


Lagerraum jede 3 1 * ſämmtlichen Zu 
i behör zu vermlethen. 
5 eng et a Mauerſtraße 36. Ioehle. 
— — — 1 möbl. imm. 
icht in Bu ſchengel. zu v. Coppernikusſt. 19, I. 
Cürptige Buchhalterin | sine deen x: m reseenie 


ſucht per ſofort oder ſpäter Stellung. und ſämmtl. Zubehör vom 1. Oltober zu 
Anfr. erb. u. A M. 2601 a d. Exp.] vermiethen. Liedtke, Brombergerſtr. 86, 


7) T R Tei 
Junge Mädchen, Cen Detinienpe 38.1." 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ ai 8 Zimmer vermiethet. 


( N kö ſich ſ f. melde Kube, Baderſtraße 2, II. 
ernen wollen, können ſich ſof. n. 1 einf. Zim. ;. v. Coppernitusſt. 39, III. ernikusſt. 39, Ill. 
Geschw. Boelter, ES En 


Oeffentliche 


Zwangsberſteigerung. 
Freitag, den 6. Juli 1894, 
Vormittage 10 Uhr 


werde ich vor der Pfandkammer des 
en Landgerichtsgebäudes 


6 goldene Dam 

en * 
ſilberne — — — 2 
lateure, 3 Barone 


uhren, 20 Mill Cigaseen N 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich haare 
Bezahlung verſteigern. (3665) 


6000 Mk. 


Kirchengelder, auch getheilt, verleiht 
zum J. Oktober 
der Gemeindekirchenrath 
3 Gremboezyn. 
Suche von ſofort ein ſauberes 


ene 


Ss 


r 


U 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, 
Culmerstrasse 13, 
tungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
Bar baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
200 ahtiesehultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Wei m Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


u. Cab. mit auch ohne 


N führt * 


Akademiſch gebildete Moditti Wohnung ae und Jabber. 
” ademiſch gebildete Modiſtinnen, immer und Zubehör. 
ag: in Nrn. TTT... x 6 dee. 2 1 
3 u er 2 Jahre. e ungen zw s ie 2. Eta e, 6 Zimmer und b ö 8 Ikon imm ift > 6 Zi | r 6 mmer, 6 
den 9 und 12 Uhr Vormittags. D vom 1. Drtaber 1894 zu vermichhen | Ei, a een Gr. Moden er en ; Sehe 2. Etage, vermietet E Steopkam. 
Aultſtädt. Markt 15, 2 Tr. 6. A. Guksch, Breiteftraſte 20. U Lindenſtr. 30. Nüh. daf. u. Strobandſtr. 10, Ir, 12—1 Uhr. 8. Danziger. I oder 2 möbl. Zim Brückenſtr. 16, IV 


\ 


Auf das 


> 5 5 Fernsprech- ä : 
Anschluss E 8 E 
Nio. 65. 8 


und empfiehlt als hervorragend billig: 


Sa 


— 


Noch nie 


dagewesen! 
5 „ Iubre-Remontoir 
En =, Taschenuhren 
= Tie 


gehäuse, unbed. 


8 — vernickelter 
Sa Panzer - Kette. 
> | pro Stück Mk. 4 
franko gegen Nachnahme oder vor- 
Betrages 


herige Einsendung des 
offer irt 


Max Conn, 
THORN. 


Lorseis 


ueueſler Alode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr⸗ und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach ſanilaren 
Vorſchriſten 
Neu! 
Büstenhalter 
Cotſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Aktſtädtiſcher Markt 25. 


Bohlingers Conditorei 
(vorm. J. Nowak) 
5 Brombergerstrasse 35 
2 empfiehlt täglich frisch: 
Kaffe-Kuchen, 
Wiener Gebäck, 
aus der Bäckerei 
von J. Dinter, Thorn. 
Eis und Limonaden. 
5 Bestellungen auf Torten, Baum- 
- u. and. Kuchen werden schnellstens 
ausgeführt. 


Pschorr-Bräu, 
Ausserdem 
warme u. kalte Küche. 
Um gefl. Zuspruch bittet. 
J. Bohlinger. 


ı jedem Sonntag 


- An 
Ertrazug n. Ottlotſchin. 
3 Der Vorverkauf der Fahrkarten findet 
2 an jedem Sonntag bei Herrn Justus 
Wallis in Thorn bis 1 Uhr Mitt. ſtatt. 
Abfahrt von Thorn Stadtbahnhof 
2 Uhr 30 Min. Abfahrt von Ottlotſchin 
bis auf Weiteres Abds. 8 Uhr 30 Min 
Dem hochgeehrten Publikum, den ver. 
ehrlichen Vereinen und Schulen ſet 
Ottlotſchin zum Sommerausflug auf 
. das Angelegentlichſte empfohlen. 
* > Hochachtungsvoll R. de Comin. 


Sehe große Auswahl in 
laousen 


in Seide, Wolle n. Waſchſtoffen 
offerirt ſehr billig 


J. Keil. 


(2305) 


ste Neuheit! A 


solid u. zuverläss. 
gehend mit gut 


Culmerstrasso 4. 


Herren: u 


— — 
— — 


OS) a 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine 


Metallgiesserei 


für Dampf» und Refjelarmaturen, Einrichtung für Gase, Waſſer⸗ und 
Badeeinrichtung ſowie Fabrikation und Reparaturen für Bier⸗ 


druckapparate und alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten. 
Mit Koſtenanſchlägen ſtehe ich gern zu Dienſten. 


Ich bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterstützen und ſichere 
(2656) 


ich reelle, ſaubere und ſchnelle Bedienung zu. 
f Hochachtungsvoll 


A. Bachnick, 


mann Seelig, 
— Mode- Bazar. 


Eröffnet mit dem heutigen Tage einen großen ö 
ison- Ausverkauf 


1 Posten Kleiderstoffe reine Wolle uni Beige in großen Farbenſortiment ſonſt 1,75 jetzt 1. — Mk. pro Meter. 
1 Posten Kleiderstoffe Vigoureux noppe, reine Wolle in ſchönſten Melangen ſonſt 1,80 jetzt 1. — Mk. pro Meter. 
1 Posten Armüre reine Wolle haltbares und farbechtes Gewebe in wundervollen Farben ſonſt 2, 10 jetzt 1,50 Mk pro Meter. 
Waschstoffe als Crepon, Battist, Cachemirienes in nur guten Qualitäten von 0,60 Mk. an pro Meter. 
Mein großes Lager Damenkonfection (nur diesjährige Fagons) als Jakettes, Pelerinen, Capes, Regenmäntel, 
Staubmäntel in Wolle und Seide wird, um damit zu räumen, zu ſehr 


. 


billigen Preiſen ausverkauft. 


Atelier für Anfertigung eleganter Cosiüme 

erlaubt ſich die Firma noch ganz beſonders aufmerkſam zu machen. . . 
Trauerkleider werden auf Wunsch innerhalb acht Stunden gefertigt. 

der Verkauf findet nur zu ſtreng feſten Preiſen ſtatt. Der feſte Verkaufspreis iſt auf jedem Artikel in deutlichen Zahlen ſichtbar— 


Von der Reiſe zi⸗ 
rückgekehit. (2648) 
Dr. Drewitz, 


Ktieger- BR 


(2629) 


Thorn. 
Sonntag, den 1. Juli 1894: 
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© 


Bacheſtraße 12 A rosse Laudparthie nach Rudak 
Ihm Garten „Zur Erholung“ vet 


Mehrſeitigen Wünſchen nachzukommen, 


Sprachheil⸗Curſus 


für Stotterer, Stammler, Lispler dec. 


Anmeldungen können nur noch bis zum 5. huj. berückſichtigt werden 


Dauernde Heilung in allen Fällen garantirt. 


IB. P. Scheer, Sprachheillehrer 


Breiteſtraße (Eingang Schillerſtraße 28, II). 


Sprechſtunden von 10 12 und 3-5 Uhr "BE 
u Projpeite gratis. . 


AARON LEV IN. 


Herren⸗Anzüge von 12 Mk. an, 
Sommer⸗Paletots von IL Mk. an. 
Weſten in Halbſeide v. 3 Mk. an. 
Einzelne Beinkleider in 
verſchiedenen Muſtern v. 4 Mk. an. 
Burſchen⸗ reſp. Jünglings⸗ 
Anzüge von. . 7 Mk. an 


Couſirmanden⸗Alzüge &, 
von 8 Mk. an. 

Knaben⸗Anzüge v. 3—10 

Jahren von .. 3 Mk. an. 

Im engros gebe ich ſämmtliche 
Arkikel zum Fabrikpreiſe ab. — Be⸗ 
ſtellungen nach Mach werden 
160 innerhalb 24 Stunden unter Garantie 
1 des Gutſitzens angefertigt. 1900) 
ns Streng reelle Bedienung. 


DRITTEN 
— 


münchener 


Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Werkaufin Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


ͤ——— en 


SSS6S 


Rn ic hierſelbſt einen 


Culmerstrasse 4. 
Empfehle in überraschend großer Auswahl mein großes Lager fertiger 


nd Knaben⸗Confektion. 


S R Ne 
Schles, Gebirgshalb- u. Reinleinen 
verſende ich das Schock 33 ½ Meter circa 60 Schl. Ellen 
von 14 Mark an. 0 
| Spec. Muſterbuch von ſämmtlichen Leinen⸗Artikeln, wie Bettzüchen, 
Iulette, Drell, Hand» und Taſchentücher, Tiſchtücher. Satin, Wallis, 
Piqué⸗Parchend ꝛc. ꝛc. uw” franko. — 
& J. Gruber. 


Rz 0 
Ober⸗Glogau in Schleſien. 2 


Herrn Fenski. 


Militär⸗Concert 


vom Trompeterkoxps des Ulanen-Regi⸗ 
ments von Schmidt unter perfönlicher 
Leitung ihres Kapellmſtrs. Hrn. Windolf 


Große Tombola 
u. Volksbeluſtigungen. 


Aufſteigen von Rieſenluftballons. 
Abends: 


Brill. Beleuchtung d. ganzen Gartens 
verbunden mit Feuerwerk. Nachdem 
Großes Tanzkränzchen. 
Auf ang 4 Uhr. 

Entree für Mitglieder des Vereins 10 Pf. 

„ „Nichtmitglieder 20 Pf. 
Kinder unter 12 Jahren frei. 
NB. Von 3 Uhr ab ſtehen ge: 
ſchmückte Leiterwagen an der Holz und 
Eiſenbahnbrücke zur gefl Benutzung 
Fahrpreis à Perſon 5 Pf. 

Um 2½ Uhr fahren die Wa⸗ 
gen mit Muſik von der Culmer Espla⸗ 
nade ab: SE 

‚a Perſon, 
Babrpreiß, uber fe = Perf 
Freunde und Gönner des Vereins 
ſind willkommen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorstand. 


Kolonne, 


(2652) 


To ıntag, I., Vorm. 11 Uhr 
unter Leitung des Herrn Dr. Kunz 


Pius-Verein. 
Sonutag, den 1. Juli 1894 
findet im Viktoria - Garten das 


Sommerfeſt 
ſtatt, wozu ſämmtliche Katholiken Thorns 
und Umgegend eingeladen werden 
Anfang 4 Uhr. 
der Vorstand. __ 
Handwerker⸗Verein. 
Mittwoch, den 4. Juli Qi 
Concert 

was 
in Tivoli 
von der Kapelle des Inf.⸗Reg. Nr. 61. 
Aufang 7½ Uhr. 
Mitglieder frei. — Nichtmitglieder 
— glönhlen 25 wi (2663) 
I eren 


Zum schweren Wagner. 
Riesenkrebse 


sowie 


Pilsener Bier 


aus dem bürgerlichen Brauhaus 
in Pilsen 


sauftäts⸗ 


empflehlt 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck in Thorn. 


Thorn. 


r 
J. Wagner. I Sonntagsblatt. 


Fernsprech- 
Anschluss 
No. 65. 


Victoria⸗Cheater, Thorn. 
Tountag, den 1. Juli 1894: 
Mit Extra- Ausſtattung. 


Der Zigeunerbaron. 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 
Aufang 7% Uhr. 
Montag, den 2. Juli 1894: 
Premièren-Abend. 
Nur keinen Liente naut. 


Ein Huſarenſtreich. 
Neueſtes Luſtſpiel in 1 Akt 
von G. v. Moſer und D. v. Trotha 
Ziegelei⸗Park. 
Sonntag, den 1. Juli 1894: 
mug Oroßes 


Extra Coucert 


von der Kapelle des Inf.⸗Reg. v. Borcke 
(4. Ahr. Ne. 21. 
800 


Aufang 27, Uhr. — Entree 25 Pf. 
ioge, Stabshonoift. 


Schützenhaus⸗Garken. 


Sonutag, den 2. Juli 1891: 


Großes Extra⸗Contert 
von der Kapelle des Inf.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pom.) Nr 21. 

Au fang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 

Hiege, Stabshoboift. 


ZIERT IN 
Wohlthätigkeits-Verein Podgorz, 


Am 1. Juli cr.: 


Großes Vollafeſt 


im Garten zu Schlüſſelmühle. 
in RR e 0 — 


Großes Concert 


von der Kapelle des Fuß. Art.⸗Regts. 
Nr. 15 unter perſönlicher Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Krelle. 
Anfang 4 uhr. — Entree 25 Pfg. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 
Zum Schluß 8 
großes Tanzkränzchen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet: 
Der Vorſtand. 


Pa. Weiss-Bier 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 
u. verſendet franco jeder Bähnſtation die 


Schlossbrauerei Tuchel. 
Daſelbſt iſt noch eine Lehr⸗ 
lingsſte lle offen. (2432) 
in möblirtes Zimmer 
zu haben. 
Kirchliche Nachrichten. 
6. Sonntag, n. Trinit., den 1. Juli 1894; 
Neuſt. evang. Kirche. 
Vorm 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Einführung des Diviſionspfarrers Schö⸗ 
nermark durch den Diviſionspfarrer Zechlin 
aus Danzig. Hierauf Antrittspredigt des 
erſteren, dann Beichte und Feier des Heili⸗ 
gen Abendmahls. 


Zwei Blätter, Illuſtrirtes 


— 
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